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 Aussagen im Wahlprogramm der sechs größten Parteien 
zum Thema "Geldwäsche" für die Bundestagswahl 2021* 

Quelle 

CDU / CSU S. 112: 
"Geldwäsche bekämpfen und Verbrechensgewinne abschöpfen: 
Für jeden muss klar sein: Verbrechen lohnt sich nicht! Deshalb haben wir den 
Tatbestand der Geldwäsche bereits mehrfach verschärft und das Einziehen 
kriminell erlangter Vermögen erleichtert. Wir folgen dem Prinzip „Follow the 
money“ und setzen genau dort an, wo es den Kriminellen am meisten weh tut: 
beim Geld. 
Wir wollen Geldwäsche noch konsequenter bekämpfen und verfassungskonform 
regeln, dass bei Vermögen unklarer Herkunft künftig eine vollständige 
Beweislastumkehr gilt. 
Grundstücke durch Barzahlung zu erwerben, soll nur mittels Banken möglich sein, 
die zuvor die Identität des Käufers und die Herkunft des Geldes im Rahmen einer 
bestehenden Geschäftsbeziehung zu prüfen haben; Gleiches gilt beim Umtausch 
von Bargeld in Kryptowährung und umgekehrt. 
Die polizeilichen Befugnisse des Zolls, die Steuerfahndung und die Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit werden wir weiter stärken. Wir setzen uns dafür ein, dass Frankfurt 
a. M. Sitz der neuen unabhängigen EU-Behörde zur Bekämpfung von Geldwäsche 
und Terrorismusfinanzierung wird.“ 

Das Programm für Stabilität und Erneuerung. 
Gemeinsam für ein modernes Deutschland.  

SPD S. 24: 
"Darüber hinaus setzen wir uns dafür ein, dass die BaFin (Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht) mehr Kompetenzen bei der Geldwäscheaufsicht 
auch für große Unternehmen über ihre bisherige Aufsichtszuständigkeit hinaus 
erhält. Schmutziges Geld darf in Deutschland keine Heimat finden. Der Zoll ist 
neben der Polizei eine wichtige Institution im Kampf gegen Geldwäsche und 
Kriminalität. Wir werden die Kompetenzen des Zolls weiter stärken und die für 
dessen Wahrnehmung der Aufgaben verbundene Personalausstattung und 
Ausrüstung im Bereich illegale Beschäftigung und Schwarzarbeit, organisierte 
Kriminalität, Geldwäsche wirkungsvoll unterstützen." 
 
S. 51: 
"Wir bekämpfen organisierte Kriminalität. Wir sorgen dafür, dass die Herkunft von 
schmutzigem Geld einfacher nachweisbar wird. Notwendig sind kontinuierliche und 
flächenübergreifende Strukturermittlungen der Länderpolizeien, der Bundespolizei 
und des Zolls zusammen mit BKA und Europol.“ 

Aus Respekt vor Deiner Zukunft. Das 
Zukunftsprogramm der SPD.  

https://online.fliphtml5.com/kxyi/eyjg/#p=1
https://online.fliphtml5.com/kxyi/eyjg/#p=1
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Beschluesse/Programm/SPD-Zukunftsprogramm.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Beschluesse/Programm/SPD-Zukunftsprogramm.pdf
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FDP keine dezidierten Aussagen Nie gab es mehr zu tun.  

Bündnis 90 / Die 
Grüne 

S. 85: 
„Eine Finanzaufsicht mit Zähnen (…) 
Wir wollen eine Finanzpolizei mit umfassenden Prüfungsrechten schaffen, die 
Informationen mit allen zuständigen Behörden im In- und Ausland austauscht. 
Dem Zoll als Bundesbehörde kommen wichtige Aufgaben im Bereich der 
Bekämpfung der Finanzkriminalität, Steuerhinterziehung und Geldwäsche zu. 
Momentan ist er personell und organisatorisch nicht in der Lage, diese Funktion zu 
erfüllen. Wir werden ihn besser und mit den notwendigen rechtsstaatlich 
abgesicherten Befugnissen ausstatten, damit er künftig schwere Finanzkriminalität 
effektiv bekämpfen kann." 
 
S. 86: 
„Schmutziges Geld einziehen 
Unser Land ist derzeit ein Paradies für Geldwäsche. Wir werden mit einer 
umfassenden Strategie gegen Geldwäsche vorgehen. Bei allen Gesellschaften, 
Stiftungen und sonstigen Konstrukten muss umfassende Transparenz über die 
wirtschaftlich Berechtigten bestehen. Wir befürworten eine Absenkung der 
Identifizierungspflicht auf 10 Prozent. Lücken und Umgehungsmöglichkeiten des 
Transparenzregisters werden geschlossen. Die Finanzaufsicht muss in der 
Geldwäschebekämpfung eine aktive Rolle spielen, statt Verdachtsmeldungen nur 
weiterzureichen. Im Nichtfinanzsektor, gerade bei Immobilien, bleibt Geldwäsche 
besonders oft unentdeckt. Wir werden bundesweite Mindeststandards für Aufsicht, 
Prüfungen, Ressourcen und Personal durchsetzen. Die Zuständigkeit für die 
Bekämpfung der Geldwäsche soll vollständig auf den Bund übergehen. Illegale 
Gelder und Vermögenswerte werden wir umfassend abschöpfen. Das Einfrieren 
von verdächtigen Finanztransaktionen wollen wir erleichtern und die Dauer von 
Transaktionsverboten verlängern, um die Strafverfolgung zu sichern. Wir werden 
die Einführung einer hohen Obergrenze für Bargeldzahlungen, wie von der EU-
Kommission vorgeschlagen, prüfen.“ 
 
S. 87: 
„Bei allen digitalen Zahlungen und Kryptowährungen müssen die tatsächlichen 
wirtschaftlich Berechtigten analog zu Regelungen beim Bargeld ab einer gewissen 
Schwelle ermittelt werden. Zur Bekämpfung von Verbrechen wie Geldwäsche, 
Darstellung sexualisierter Gewalt gegen Kinder, Steuerhinterziehung und Terror- 

Deutschland. Alles ist drin.  

https://www.fdp.de/sites/default/files/2021-06/FDP_Programm_Bundestagswahl2021_1.pdf
https://cms.gruene.de/uploads/documents/Wahlprogramm-DIE-GRUENEN-Bundestagswahl-2021_barrierefrei.pdf
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Finanzierung braucht es auch für den Bereich des digitalen Bezahlens klare 
Regeln. Bestehende Kooperationspflichten von Kryptotauschbörsen wollen wir 
erweitern und Ermittlungsbehörden angemessen in diesem Bereich schulen. Wir 
wollen den rasanten Entwicklungen im Bereich dezentraler Finanzanwendungen 
gerecht werden und die Chancen und Risiken von Kryptowährungen und 
Blockchains differenziert ausloten.“ 
 
S. 132: 
„Immobilienspekulation und Geldwäsche am Wohnungsmarkt beenden 
Wohnen ist ein soziales Grundrecht und der Wohnungsmarkt darf kein Ort für 
Spekulant*innen sein. Zu häufig werden Immobilien zur Geldwäsche genutzt, das 
gilt es zu beenden. Wir planen, Transparenz durch ein Immobilienregister der 
Eigentümer*innen einzuführen, die Grundbücher auch für Journalist*innen, 
Nichtregierungsorganisationen und die Bewohner*innen der Immobilien kostenfrei 
zugänglich zu machen und Bargeld beim Immobilienkauf zu verbieten.“ 
 
S. 201: 
„Konsequent gegen Korruption 
Korruption, Steuerhinterziehung, Geldwäsche oder Manipulationen im Finanzmarkt 
sind Rechtsverstöße, die verheerende Auswirkungen auf den Wettbewerb und den 
freien Markt, für Umwelt und Menschen(rechte) haben können. 
Wirtschaftsstraftaten machen einen Großteil der polizeilich erfassten finanziellen 
Schädigungen aus. Bei Rechtsverstößen werden wir Unternehmen deshalb künftig 
wirksamer zur Rechenschaft ziehen. Ziel ist, die bereits verstreut bestehenden 
Regelungen in einem eigenständigen Gesetz gegen Wirtschaftskriminalität 
zusammenzufassen und zu ergänzen. Um zu verhindern, dass Rechtsverstöße 
von Unternehmen wegen organisierter Unverantwortlichkeit nicht geahndet werden 
können, soll künftig auch an das Organisationsverschulden angeknüpft werden 
können. Die Pflicht zum Nachweis der legalen Herkunft großer Zahlungen wollen 
wir verstärken. Sanktionen müssen gemäß den EU-Vorgaben wirksam, 
angemessen und abschreckend sein, zum Beispiel indem unrechtmäßiger Gewinn 
bei der Abschöpfung geschätzt werden darf und die nötigen Ressourcen dafür 
bereitgestellt werden. Den Sanktionskatalog wollen wir um weitere Maßnahmen, 
wie den Ausschluss von der Vergabe öffentlicher Aufträge, die 
Schadenswiedergutmachung sowie verpflichtende Vorkehrungen für Unternehmen 
zur Verhinderung von Straftaten, erweitern und ein öffentliches Sanktionsregister 
einführen." 
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Die Linke S. 87: 
„Steuerhinterziehung: 
Geldwäsche und Subventionsbetrug wollen wir wirksamer bekämpfen und somit 
Steueroasen – auch »made in Germany« – austrocknen. Dafür wollen wir eine 
Bundesfinanzpolizei aufbauen und das Personal im Steuervollzug bedarfsgerecht 
aufstocken. Es ist realistisch, mit einem konsequenteren Steuervollzug und der 
Bekämpfung von Steuerhinterziehung in Steueroasen jährlich etwa 15 Milliarden 
Euro mehr einzunehmen.“ 
 
S. 90/91: 
„Geldwäsche bekämpfen: 
- Die Strafverfolgung muss verbessert werden. Ohne ein Strafrecht für 
Unternehmen kommen die großen Banken in Beihilfeverfahren oft glimpflich 
davon. Wir brauchen ein solches Unternehmensstrafrecht, um nicht nur einzelne 
Personen, sondern große Konzerne zur Verantwortung zu ziehen. Das erfordert 
wirksame Sanktionen und Verschärfungen im Kreditwesengesetz, um Banken bei 
wiederholter Beihilfe zu Straftaten die Lizenz zu entziehen.“ 
- Die Antigeldwäscheeinheit des Zolls (FIU) hat im Kampf gegen Geldwäsche 
versagt und verfügt nicht über kriminalistisch geschultes Personal. Wir brauchen 
eine stärkere Einbeziehung der Kriminalämter in die Analyse von 
Geldwäscheverdachtsmeldungen. Insbesondere der Immobilien- bzw. 
Nichtfinanzsektor sowie die neuen Fintech-Unternehmen, die Zahlungen im 
Internet abwickeln oder Kryptotechnologie nutzen, müssen besser beaufsichtigt 
werden. 
- Eigentumsstrukturen müssen aufgedeckt werden: Das 2017 eingeführte 
Transparenzregister zur zentralen Identifikation der Eigentümer von Firmen und 
Stiftungen enthält zu viele Schlupflöcher bei den Meldepflichten und ist nicht 
europäisch vernetzt. Wir brauchen ein Immobilienregister mit den wahren 
Eigentümern von Immobilien und Grundstücken. 
- Die Macht der großen Wirtschaftsprüfer (»Big Four«) brechen: Wirtschaftsprüfer 
dürfen nicht länger gleichzeitig prüfen und beraten. Das Haftungsprivileg der 
Wirtschaftsprüfer und die damit verbundene Haftungsgrenze von 4 Millionen Euro 
bei Aktiengesellschaften gehören abgeschafft. Wir brauchen ein Vieraugenprinzip 
(Joint Audits) sowie eine Poolfinanzierung der Wirtschaftsprüfer, damit nicht das zu 
prüfende Unternehmen die Prüfer direkt bezahlt. Wirtschaftsprüfer müssen alle 

Zeit zu handeln! Für soziale Sicherheit, 
Frieden und Klimagerechtigkeit. 

 

https://www.die-linke.de/fileadmin/download/wahlen2021/Wahlprogramm/DIE_LINKE_Wahlprogramm_zur_Bundestagswahl_2021.pdf
https://www.die-linke.de/fileadmin/download/wahlen2021/Wahlprogramm/DIE_LINKE_Wahlprogramm_zur_Bundestagswahl_2021.pdf
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drei bis fünf Jahre rotieren. 
- Finanz-TÜV einführen: In Zukunft sollen nur noch solche Finanztransaktionen 
und -instrumente erlaubt sein, die auch einen gesamtwirtschaftlichen und/oder 
gesellschaftlichen Nutzen stiften. Statt wie bisher alle Finanzpraktiken zuzulassen, 
die nicht ausdrücklich verboten sind, müssen Finanzinstrumente in Zukunft eine 
ausdrückliche Zulassung durch einen »Finanz-TÜV« erhalten, bevor sie in Umlauf 
gebracht werden dürfen." 
 
S. 97: 
„Digitale Zahlungssysteme regulieren 
Digitale Zahlungen ermöglichen die Erstellung von persönlichen Profilen und 
Rückschlüsse auf sensible persönliche Informationen. Deshalb wollen wir das 
Recht auf Bargeldzahlung unterhalb von Obergrenzen zur Verhinderung von Geld-
wäsche gesetzlich verankern. Digitales Bezahlen muss mindestens bei kleineren 
Beträgen auch anonym möglich sein.“  

AfD keine dezidierten Aussagen Deutschland. Aber normal.  

 

 

 

*Hinweis: Weder die Reihenfolge der dargestellten Übersicht noch die Übersicht als solche implizieren eine politische Willensbekundung. Die 
Übersicht dient lediglich der besseren Nachvollziehbarkeit der Aussagen der sechs größten Parteien in Deutschland zum Thema "Geldwäsche". 
 

https://www.afd.de/wp-content/uploads/sites/111/2021/06/20210611_AfD_Programm_2021.pdf

